
Berufliche Perspektiven für  
Menschen mit Behinderungen.

Berufliches Trainingszentrum BTZ
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Die Teilnehmenden
Das Berufliche Rehabilitationsprogramm richtet sich 
an Frauen und Männer mit Leistungseinschränkun
gen, die ihre Arbeitsfähigkeit abklären wollen und 
Anspruch auf die Finanzierung der beruflichen 
Massnahme haben.

Das Angebot
Die Teilnehmenden arbeiten in einem der Bereiche 
Büro, Buchbinderei, Handwerk + Technik (inkl. 
Lagerbewirtschaftung) oder Gebäudeunterhalts
reinigung. In der Vorabklärung wird geprüft, ob die 
Teilnehmenden die Rahmenbedingungen einhalten 
können und der gewählte Arbeitsbereich sinnvoll ist. 
In der Abklärung wird entschieden, ob der Einstieg 
ins Berufsleben möglich ist und welche Massnahmen 
dazu erforderlich sind. Ist ein Ausbau der Arbeits
fähigkeit notwendig, folgt ein Training. Durch ein 
anschliessendes Praktikum soll die Wiedereingliede
rung erleichtert werden.

Das Ziel
Die Teilnehmenden kennen ihre beruflichen Möglich
keiten und haben eine entsprechende Anschluss
lösung gefunden.

Die Dauer
Das Berufliche Rehabilitationsprogramm umfasst 
drei Phasen. Nach Abschluss jeder Phase wird in 
Absprache mit der anmeldenden Stelle entschieden, 
ob das Programm fortgesetzt werden soll.
–	 Vorabklärung: 3 Wochen
–	 Abklärung: 9 Wochen
–	 Training: max. 6 Monate
Bei einem Anschlussprogramm kann die Nachbe
gleitung in Anspruch genommen werden.

Die Anmeldung
Über die Berufsberatung der IV oder eine andere 
Versicherung (ausser ALV).

Berufliches Reha
bilitationsprogramm

Das Berufliche Trainingszentrum BTZ richtet sich an 
Personen, die aufgrund psychischer und/oder 
körper-licher Ursachen in der Leistungs- und 
Lernfähigkeit eingeschränkt sind. Im Auftrag der IV 
oder anderer Versicherungen klärt das BTZ die 
beruflichen Möglich-keiten von Menschen mit 
Behinderung ab, bildet sie aus und unterstützt sie bei 
der (Wieder-)eingliederung ins Berufsleben. Zudem 
bietet das BTZ geschützte Dauerarbeitsplätze für 
IV-RentnerInnen.

Arbeitsbereiche
Im BTZ werden in verschiedenen Werkstätten und 
Arbeitsbereichen Abklärungs-, Trainings- und 
Aus-bildungsplätze sowie geschützte Arbeitsplätze 
ange-boten. Die Teilnehmenden, Lernenden und 
Mitarbeitenden werden von den LeiterInnen der 
Arbeits- 
bereiche gezielt gefördert und bei der Umsetzung 
der individuell vereinbarten Ziele unterstützt. 
Teilnehmende im Beruflichen Rehabilitationspro-
gramm und Lernende erhalten die Möglichkeit, in 
externen Praktika weitere Arbeitsfähigkeiten 
abzu-klären und zusätzliche Fachkenntnisse, 
Sozialkompetenzen und Referenzen zu erwerben. 

Psychologischer Dienst 
Der Psychologische Dienst unterstützt die Teilneh
menden im Beruflichen Rehabilitationsprogramm 
sowie die Lernenden im psychosozialen Bereich.  
Die PsychologInnen führen Gruppen- und Einzel-
gespräche durch und überprüfen in regelmässigen 
Standortgesprächen gemeinsam mit der Arbeits-
bereichsleitung die Fortschritte der Teilnehmenden. 
Der psychologische Dienst ist zudem für die 
Nachbegleitung beim Einstieg am Normalarbeitsplatz 
oder am externen Ausbildungsplatz zuständig.

Besichtigungen
Finden monatlich statt.  
Termine unter www.stadt-zuerich.ch/btz. 
Telefonische Anmeldung unter 044 206 19 19.

Berufliches
Trainingszentrum BTZ



Die Lernenden
Die Ausbildungen im BTZ richten sich an Frauen und 
Männer mit Leistungseinschränkungen, die ihre 
beruflichen Perspektiven durch eine erstmalige 
Aus-bildung oder eine Umschulung verbessern 
wollen und Anspruch auf die Finanzierung der 
beruflichen Massnahme haben.

Das Angebot
In den Arbeitsbereichen Büro, Buchbinderei, 
Hand-werk + Technik (inkl. Lagerbewirtschaftung) 
und  
Gebäudeunterhaltsreinigung werden Ausbildungen 
auf verschiedenen Niveaus angeboten. Die Berufs
lehren, Attestausbildungen oder BBT-Anlehren 
dienen der Integration an einen Normalarbeitsplatz 
ohne Rente oder mit Teilrente. In den BSV-Anlehren 
können berufliche Kenntnisse für einen geschützten 
Arbeitsplatz erworben werden. Vorlehren dienen der 
Vorbereitung auf eine Ausbildung. 

Das Ziel
Die Teilnehmenden schliessen die Anlehre, 
Attestausbildung oder Berufslehre erfolgreich ab und 
haben eine passende Arbeitsstelle oder eine andere 
Anschlusslösung gefunden. 

Die Dauer
–	 Vorlehre und BSV-Anlehre: 1 Jahr
–	 Attestausbildung und BBT-Anlehre: 2 Jahre
–	 Berufslehre: 3 bis 4 Jahre
Bei einem Anschlussprogramm kann die Nachbe
gleitung in Anspruch genommen werden.

Die Anmeldung
Über die Berufsberatung der IV oder eine andere 
Versicherung (ausser ALV). Zusätzlich muss die 
Interessentin respektive der Interessent sich für die 
Lehrstelle bewerben.

Die Angestellten
Die Dauerarbeitsplätze eignen sich für IV-Rentner
Innen, die eine Arbeit in einem geschützten Rahmen 
suchen.

Das Angebot
Die Mitarbeitenden auf Dauerarbeitsplatz sind je 
nach Eignung  in der Buchbinderei, Gebäudeunter
halts- und PC-Reinigung oder im Bürobereich tätig. 
Es sind Vollzeit- und Teilzeitanstellungen möglich. 
Das Angebot richtet sich an Personen mit Wohnsitz 
in der Stadt Zürich, bei Wohnsitz in einer anderen 
Gemeinde ist deren Kostengutsprache notwendig. 

Ein besonderes Angebot sind die Dauerarbeitsplätze 
im Integrationsbetrieb Oeko-Reinigungsservice. Im 
Oeko-Reinigungsservice wird die Zusammenarbeit 
von Menschen mit und ohne Behinderung ange
strebt. In den Reinigungsteams arbeiten neben  
Mitarbeitenden mit Behinderung auch Reinigungs
mitarbeitende mit einem Normalarbeitsvertrag.

Das Ziel
Die Mitarbeitenden sind beruflich und sozial integriert. 

Die Dauer
Der Arbeitsvertrag ist unbefristet. Probezeit  
drei Monate, Kündigungsfrist gemäss PR.

Die Entschädigung
Leistungslohn gemäss den Bestimmungen des 
Bundesamtes für Sozialversicherungen, zusätzlich 
zur Rente. 

Die Anmeldung
Bewerbungen direkt ans BTZ. Ausführliche 
Stellenbeschreibungen und Informationen sind auf 
Anfrage erhältlich. 

Ausbildungen  
 

Dauerarbeitsplätze
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Kontakt und Information

Stadt Zürich
Soziale Einrichtungen und Betriebe
Berufliches Trainingszentrum 
BTZ
Sihlamtsstrasse 6
8001 Zürich
Telefon 044 206 19 19
Fax 044 206 19 91
www.stadt-zuerich.ch/btz

Das Berufliche Trainingszentrum 
BTZ ist erreichbar mit Tram 8 oder 
mit der S10 oder S4 bis Selnau.

Weitere Informationen
Eine ausführliche Dokumentation 
zu den verschiedenen Angeboten 
ist auf Anfrage beim Beruflichen 
Trainingszentrum BTZ erhältlich. 

Besuchen Sie auch unsere 
Website: www.stadt-zuerich.ch/btz

–––
Sozialdepartement


